
Patriot «nd Demokrat.

Spät von Mexico.
DaS Dampfschiff Ne» - Orleans langte

am 7t,n zn Nr» Orleans an, und brachte
Nachricht?» von Vera (i>ruz bis zum 1. No-
vember mit.

Der brave Eapitain Walker, von Trras,
wnrdr in einem Gefecht mit den Merikaner
zu hnananlta gelödtet.

Von der Stadt Merico wurde nichts Neu-
es mitgebracht.

Atlisco w»rde von 1000 unserer Trupven
ohne den geringsten Widerstand in Besitz ge-

Die merikanische Regierung hat Santa
Anna als Beseblsbaber ber Armee abgesetzt
mid dem Gen Rincon den Befebl übertra-
gen. Santa Anna protestirt aber gegen die-
fes Verfahren, und zieht sich nach Tekuacan
zurück.

General Scott uud Stab bat neulich die
Stadt Guadaloiive besucht

Als Capt Walker zu huamantla anlang-
te fand ein Harles Gefecht zwischen seine»
Truvpen, bestehend ans 2?v. u»d c.uf Lei
ten der Merikaner, 1,600, statt Der Feind
winde gänzlich aus der Stadt getrieben, mir
einem Verlust von 2>l) Ma in. In die

fem Mefecht verlor Eapt Walker sein Leben
und K seiner Mannschaft

Nichts weiter von Wi l tiqkcit.

Zl u s l a tt d i s ch.
Das Danivfschiff Waichington langle am

S. Dieses zn Neuvork a», »»» brachie Nach
richie» mit vom A isiante dir aber nicht be-

sonders wichtig sind tir Nachfrage fnr
Frucht in Liverpool und London ist schwach-
Welschkorn stieg im Preise nur wenig-.fnr
Weizen war keine Nachfrage.- Geldma»
ezel ist noch immer sehr groß, und schwere Fal
iirnngen finde» beinahe täglich statt.

Ja der S t'weiz siebt es sebr Kriegerisch
aus -Oestikich bat eine sta,ke Macht an deu

Gieuzen ausgestellt ; und es wird berichte«,
daß dir drei großen nördlichen Mächie, i»
Uebereinstimmung mit Frankreich, im letzten
Augenblick als iiermittler auftrete» werden,
um Blntvergirßc» z» verkitten.

Schrecklicher Ttni in. ?Eine teleqra
pkische tevesche von Cincinnati, dalirt den
2ljstrn October, sagt Wir sind von einem
furchtbaren Sturm heimgesucht worden, wel
cher Eigenthum zu einem ungebcuer» Be
lauf vernichtete Es hat beinahe drei Tage
unanfböriich aeeegnet, uud das Luid ist Mei-
lenweit überschwemmt.

Längs der kleinen Miami, welche höber als
seit labren gestiegen, ist der Schaden obne
Beispiel In zablrciche» Fällen sind Scheu
een weggeschwemmt, »nd Tausende Bnscbel
Getreide zerstört. Fünfzig Meilen den« Fluß
en lang sind die Fensen wcggenße» worden,
«,nd man ist jetzt noch nicht im Stande den
ganzen Verlust tti berechnen. Die niedern
?ändrreien sind überschwemmt, uud die klei-
ne M>an» bildet eine Strecke von vielen Mei-
len einen breiien Landsee.

Der Okio Fluß bei .Kincinnati ist mebrere
Fuß über de« bobe» Wasftrzcichcn grstieae»
«nd stsigt noch stundlich ei» und ein balbrr
Fnß jede Stunde Mebrere Märien längs
dem llfer vor der Stadt sieben bereits niiler
Masser. Auch die kleinen ,» dem Obio sich
ergiessnben Slrönie sind alle sehr ange
schwollen, u»d verbreiten Zerstörung um sich
der. Dies ist sicherlich die größte Wasser-
siulh, welche »vir jemals hier erlebt baben.

(Hau. Ä>>>.

Waschinglon bestellt ein paar Hosen.
In ter letzten Sitzung der historischen Ge-

sellschaft in Neuyoik wnrdr als rinr interes-
sante Reliquie das Original des Brieses
ausgewiesen, ten wie nachstebeud in der Ue
Versetzung gebe». Stlles interessrt uns was
das Bild eines grossen und guien Mannes
»ns lebendiger vor die Angen bringt. Auch
diese schlichten Zeilen, dieser musterhaft pro
saijcbe Aufiraa, rufen «ins die Ordnungsliebe
und Pünktlichkeit, d»e musterhafte Sauberkeit
«» feiner äusseren Erscheinung des grossen
Waschingtou zurück.

?lc,rb»r», den Sten Ziorember. I7SZ.

Werthrrherr ! ?Durch hrn
Gregg übersende ich Ibnrn vier Jobannrs
<vorl?g,esische Goldmünze) nemlich : -Ltt 9z
Zc! .weiches der Ibnrn quikommeiide Ueber-
schuß s»r Ibre Grundstnckr sein mag. Ich
ersuch« Sie, mir nach beigeschlosseaem Maas
ein Paar der feinsten ?nd besten ledernen
Hosen mache» zn lasse» Im Augenblick ist
mir Niemand bekannt, der solche vorzüglich
machen zu können den R»f bat ; sonst wurde

ich Sir mit solchen grringfngige» Dingen
nicht beschweren wolle» Friiber gab es ">e
nianden, meine ich, der Marabus gebeissi-n
wurde, uud welcher recht neue Lederbos n zu
machen verstand. Ob solche noch zu habe«
sind, weiß ich Nil,«, auch kenne ich den j. tz-qen

Preis ter ledernen Hosen nich« ; wenn aber
das mitgks.l'ickle Geld nicht hinreicht, so soll I
das Fehlende sogleich nachgezablt werde»

Ich möchte Sie bitten, mir dergleichen Hosen
so bild als möglich zu lassen. Sie wurde»
mich sebr verbinden, wenn Sie die Vorschrisi
»rckmals einschärfen wollten, daß sie weil
genug in der Sitzqegend znge chniliru worden
(Aewöbnlich wrrdon sie so eng in den Scheu-en gemacht, das man sie nur n?, Schwierig

?e>t anlegen kann. Das beigeschlossene Maas
«st der Umfang, in welchem ich sie zu baben
wünschte, nicht der, welchen sie erst durch
Strecken und Recken bekommen mußren

Ihr I«. s. w. GWaschington-

Auswärt« g.?Aus der Schweiz lau
sei« die widersprechendsten Gernchte ein.
Nach der Brrr>h»u»q dre Radikalrn bat drr
Sondrrbuud nur 31.000 Man» und 119
Kanenrn ten i>7.v«i<) Man» und Kano
«>rn drr übrigen Schweiz entgegen zn stellen
In Paris waren neuerdings Berichte einqr-
laufen, daß die Feindseligkeiten ausgebrochen
seien und daß man in der Dirrciion von

Genf das Feuern gebört 'labe Frankreich
soll dem Sonderbunde von Befanco» ans
W'ffen und Munition gesandt haben. A»
derr Gerüchte behaupten es wnrden friedli
che Unterhandlungen gevflogen

Frau Ruukle wurte am letzten tienstag i»
Wbitesboeough. Oueita liann-y, Ne»»ork
fnr die Ermordung ihre? Gatten hingerich
t<».

Nichter «inq»b?ry -Irden, so erzähl«
die Lleveland lObio) "Germania" vom

?7sten Oktober, den die Geschichte der We-
stern Reserve und des Staats Obio iiiieres-
sirt, wird mit Vergnügrn die hier folgende

Skizze aus deu« früher« Lebe» dieses "alten

Patriarchen" lrsen.
Die erste Parthie, die abgesandt war, die

Western Reserve zn vermessen, landete an
der Mündung des Eonneaur Flusses, am 4.
Juli I7W Kingsbury kam einige Wochr»
später mit seiner Familie an demselben Pla-
tze an und überwiuderte dort in rinrr altrn
Blockbülte, die an einer Stelle stand, dir
jetzt vom See Erie bedeckt wird Seine Fa-
milie war dir erste, die in der Western Re-
serve überwinterte. Im Mona« November
mußte Kiugsbury in Geschäften »ach den,
Staat Ntuyork reisen.

Hier angekommen, verfiel er in eine hefti-
ge Krankheit dir ibn so langr im Brtte hielt,
bis drr Winter herbeigekommen war. So-
bald er wieder dazu fäbig war, reiste er nach
Buffaloe und nabi» dort einen Indianer an,
nm in der Wileniß sich zurech« zu finden
In Presgue I«»le kaufte er, da er den Man-
gel in seiner Familie kannte, 20 Pfd Mebl
.'lls er auf dein Eise über den Elk lZreek ritt,
verstümmelte sib sein Pferd so. daß er es im
Schnee zui iicklasseu mußle Er »ahm deß-
halb sei» M. hl auf s. ineu Rucken und wan-
derte vorwäris. mir «ranrige» Gefühle» we-
gen des Schicksals seiner Familie erfüllt
Bei srinee Ank infl eines Abends fand er sei-
»e Hbnduiiqe» in einer gräßlichen Weise be-
stätigt Aufeiner Matte laa der T beilneh
mer aller seiner Sorgen, sein Weib, die alle
Mesakre» der Wilomß >»i« ihn« ertragen Hai
»e, obne zn murren, bleich und abgemagert
und durch Hunger zum förmliche» Skelett ge
worden und nicht weit von der Mutter auf
einer kleinen Babre, lag das jüngste Kind,
das während seiner Abwesenheit geboren
war, vor kurzem aus Mangel au Rabrunq,
die die Mulirr ihm nicht geben konnte, ge
storbe». Abgeschloßen in einer Wilsten Wild
»iß. s rn von hülfe »nd Beistand, kalte sie
noch die Angst über das Schicksal ihres so
lang rnisernlr» Ebrmannrs zn rrtragrn, und
mußlc sehr», wie ihre Kindrr vor Hunger
starbea

Dies ist das Gemälde, wie Frauen und
Töchter der ersten Ansiedler in diesem jetzt
so reichen Lande lebten Kingsbnry miißir
seine Lebensmittel von Hleveland a»f einem
hindschlilien bolen und er und seine Arbei
ter zogen ein ganzes Faß Fleisch von dort
nach seiner Wobnnng

Ei» Zwergvolk in.Afrika
Major Harris, deße» Werk »ber das atbeo
vische Hochland dermalen die Aufmerksam-

versichert auf seiner in diplomaiischen Ge-
schäften der briltischeu Regierung unternom-
menen Reise sich vou dem Borbandensei» ei-

nes Aweigenvolks überjeugt zu baben, daß
er mit dem von herodot beschriebenen, nur
im tropischen Afrika lebenden für idenlisch
betrachtet Die Doko, wie diese Zwerge bei-
ßen, si»d ein vollkommen wilder Stamm, nie
über 4 Fuß boch, von dunkelolwensarbiger
haut und sittlich »och weiter zurück, als die
Kaffein und Buschmänner des südlichen )lf

rika. Der von ibne» bewobnte Landstrich
ist von dichieu Bambuswälderu überwuchert,
in deßen gebeimsten Tiefe« sie sich ibre Hut-
ten von geflochtenem Schilf, Robr u Gras
eriichten; sie kennen weder Götzenbilder,
noch Tempel, noch gebeiligie Bäume, fondi ru
legen sich beim Gebet auf den Rucken, und
stemmen die Fnße gegen einen Baum. Sie
bablN keinen König, keinerlei Gewerbe oder
Kiinste, keine Feuerwaffe», besitze« weder
Schaaft noch Ni'ndviebcerdtn noch »berbanpt

hausvieb; sind weder Jäger noch Ackerbau-
er, sondern leben schlechtbin von Mein was
ibnen der Zufall bescheert, von Fruchten,
Wurzeln, Mäusen, Schlangen, Ameisen,
wildem Honig zc. Schlangen, welche sie der
Nabrung wegen fangen, täuschen und lock.n
sie durch Pfeifen an, baben aber, obwokl ib-
re Wälder einen Überfluß an Büffeln. E>e-
pbanten, Springböcken und beberber-
gen, gar keine Mittel, sich dieser zu bemäch-
«igen oder ledig zu weiden. Bon dem Be-
dnrfinß einer Kleidung scheinen sie ebenfalls
noch keinen Begriff zu baben, und ibrer Per-
sönlichkeit nach sollen sie mit ibre» ticke» aus-
geworfenen Lipven, flachen 'Nasen und klei-
nen Aeugleiu nichts weniger, als anmuthig
erscheinen.

Herbst Kedaiikcii.
Das Laub ?wie stark fällt es abermals !

Nur weniger lagen sind verstrichen, als die
se aus ibrer Knospe bervorgekominen mit
aller Lchöubei« der bclebeiiden Grüne, »nd
alle«, um »ins berui» war schön »nd berrlicli
Diese ibre Schönl'eit ist aber verwelkt?der
zerstörende Frost Hit des Lebensgrüne geröd-
iet u»d alles lie.,« wieder aus der Mutter-
erde Hiroo» ditifen wir z i-lichr Lehre neh
men.

Wie dasLnib in drr Wildniß, kommen
wir bervor?des Lrbensm.ii grünt anch bei
uns alle Schönbeit der Natur eignen wir
nns-wir geben fröbl'ch dabin mit dem Som-
mer uud neige« zur Ertr. MtMfsr Tage
sind es nur, »nd die Rose bat a»s unsern
Wangen abgeblnbt die lNlieder sind ge
läbmt, und »nsere Leiber mischen sich mit dem
Staube, O, wie kurz ist dieser Lebenssade !
E>n Augenblick nue, und das Schönste flie
bei dabin, »nd eignet auf diesem W'ltball
keine bleibende Stätte. Alles scheint nur
als ein Traumbild, ?gestern, beute und mor,
gen- und damit auch alle Sorgen-alles gebt
vorüber ! Oer Mcnsch aber, wenn sein Leib
der Natiirordnung gemäß bier abbricht?-
muß leben, durch alle Dauer der Ewigkeit
?sei es im Glücke oder im Unglück-darin
verwirklicht sich die Lebensabsichi

Selig sind die, so »U.I diese kurze Lebens
spanne recht benutzt baben-wenn der herbst
des Lebens und die Hand des Todes berdei
ko i mt -so wird man bei Denen, zu solcher
Stunde, keine Furcht wabrnebmen können
"Die Erndie ist vorbei, der Sommer ist ge
ende," und solchen wird aber ibr "Heil
widrrfakrrn."?slkensre Be"b

Dir Philad Zeitungen erwabnen riner dt
denkl'chr» ansteckenden Krankheit untrr dru
Negern im sudlichrn Thril der Stadt, die den
Gesundhriieraib der Hii?veranlaßte, den Zn-
gang ,u einer gewissen Straße einstweilen ji>
versperren.

Der Postrciter.
Der Unierzrichnrtr, »velcher die Zeitungen

von Allen.aun durch Obrr-Sancon ge,ragen
hak, gib« Nachrich« daß am Ilten November
wieder ein Jahr Postgeld verfalle» war, und
ersucht diejenigen die sie durch it>n erkalten
baden, ihrr Rückstände entwrder an ihn oder
an die Packhalirr zu entrniiten

Pettr Inna.
November IZ. Km

Traqliott, Schwindel im Kovfe, Sause»
vor den Obren, Kovfweb, herzklopseu. >c -

Wrigbi's indiaiiische K'äuterviilen sind ein
sicheres he lmittel für die obengenannten uu.
ainieiiebmeu Zufälle, indem sie solche ver-
st ckien und verdorbenen Flußigkeilen des
Körvers aus denselben treiben, welche, wenn
sie sich der haupimasse des Umlaufs mittkri
l.'N, die Ursache von dem ungestümen An-
dränge des Bluts nach dem Kopfe, Schwin-
del, ?!erl»st des Gedächtnisses, Blödigkeit
deS Gesichtes, Schmerzen im Kopfe, und
iiiancher anderen Symptome eineS schweren
und verdorbenen BluteS sind.

> uch vor Verfälschungen ! Das
Publikum wird von einem nachgemachten Ar-
tikel gewarnt, welcher überzuckert ist, und
,Verbeßerte AndianischePille»' genannt wird.

»I7"Obiqe schätzbare Medizin kann mitGe-
wißbeit an dem Bucl'stobr von Groß und
Keiper, in Allentaun, oder> bei den Agen-
ten die in einer andern Spalte angezeigt sind
erbalten werden.

Ja yttcs'2lizcttciittittel.

Dr. T. De Witt, Tlyria, Ohio, s.igt:?lhr Er.

nen ges.igt die uu« dcr.iiint sind.
S. !, Priee, Morristown, Ohio, sagt: Ihre

Arjeilci ftcyt in hohem Aus«. Die S.in.itire Pillen

W»>. McZntofth, Beverly, Ohio, sagt: Ihr«

».»tivc Pillen und Dermifugc im besonderen.
Eaton, sagt -Ihre Sa,

T. Ärahai», Mercer, P.>., s.igt:?lhre Arzenei
wird hier von Allen hoch gclchäl>t die sie benutzt b.it-cn.

Schmidt, Woorftoct, Dir-,. sagt Schicken

Herr Wavne, Ohio, s.><«t: Ihre Pille»

Ocsscntliche Vendu.
Samstag? d«n 4«en December, um l Uhr

Nachmittag?, soll am Hause de« ttnierschrie
beiien. in Allentaun, öffentlich verkauft »ver-
de» :

Line vortreffliche Kuk, He», Welschkorn-
Slroh, Welschkorn in den .Kolbe», ein guter
Spazierwagen, ein ein Gäulswanen, Heu
leitern, Strohbank. (NänlSgrschirr, ei» Sat
lel, Schlitten, und noch andere Artikel zu uni
ständlich zn melden.

Zur nämlichen Zeit und Ort sollen auch
7 herrliche Lotte» verkauft »Verden,

gelegen in der Stadt Allrntaiin ; gränzend
nordlich an die Turner-Straße und östlich an
die TÜgbman Straße, nummrrirt im Stadt
vlan 7. -21, 35 4!>. S3. 77 nnv 91. Dies
Lotten sind sebr schcn gelegen, und empseb
len sich besonder? der Anfmerksamfeit solcher
Personen, die im Ginne baden sich eine Wob
nung zu bauen. Sie sollen einzeln verkauft
werden

Die Bedingungen am VerkaufStage und
Aufwartung von

Jacob Härtzell.
November lS nqBm

Taylor und seine Generäle,
M't einem voll. « Bericht ihrer verschiede

nen Schlachten in Mrriko?ebenfal'sdte (Ae>
schichte von Meriko und ibren Kriegern di«
zur jetzigen Zeit mit Abbildungen, in der eng-
ltschen Sprache, woblfril »u da den im Buch
stvhr ven

tmd Asnrer. '

Schätzbares Eigenthum
auf z» verkaufe«.

Zufolge des Iryien Willens u. T »stamen»<
des verstordenen I o b n G r o r g r S ck» »-

l » r, llytlin von Ober - Milford Taunschip,
> Lecha ijauniy, sollen am Donnerstag de»
Asten November, um Iv Übr Boruiittags,
auf dem Eigenibnu, selbst, öffentlich v>rkauft
werden:

No I?Eine1 ?Eine Lotte Land,
! mit Zngeböe, gelegen >« besagtem Tauaschip,
! grenzend an Land von Abrabam Kaufmann,
Jacob Ebrkard, Lorenz Siäbler und ander»,
enlkaltei d ZS Acker, mehr oder weniger.?
Darauf befindet sich ein

zwnstocklgcs Wohnhaus,
N?»M»theilS von Stein und tbeils »o«

Block erdant, eine Främsit euer und
andere Nebengebäude. E>n guter Baum-
garteu befindet sich, nebst einem guten Brun-
nen an der haustbüre, darauf. Das Gan-
ze ist in guten Fensen und sonst in guter Orb«
nung.

No. 2?Eine Lotte Holzland,
aelegen in demselben Taunschip, grenzend a»
Land von John Ruch, Samuel Xinker und
ander«, entbaltl nd S Äcker, mehr »der wen»«
ger.

Es ist das hinterlassene Vermtq«» des «r-
-storbenen Job» George Schüler, letzthin »o»
besagtem Tan»schip.

Zurnäinlichen Zeit
sollen verkauft werben : Ein holzofen, eiser-
ner Kessel, eine Auswahl Kuchengerätke,
Gruuvbeeren beim Büschel, Heu und Strrhbeim Hundert, Hafer im Strob. so wie eine
große Verschiedenheit anderer Artikel, zu um-
ständlich zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstag» und
Aufwartung von

Ludwig Schiller, Er'or.
November IS > nq?m

Gesellschafts Ausiösung.
Nachricht wird hierdurch gegeben, dag die

seit einiger Zeit ber bestandene Mesellschaft,
in dem Drucker - Geschäft, zwischen Reuden
iAuth, Josepb Zyounq und Jacob Bitz, unter
der Firma von R. Gnkh und So., am 9>eu
November 1817, durch allerseitige Einwtlli»
giiiig ist aufgelößr worden.?Alle diejenigen
daher, welche noch auf irgend eine Art an
besagte Firma schuldig sind, werden ersucht
ttuvrrzüglich bei Joseph 7) o u n g, in
der Druckerei des "Lecha Patriots," der die
Bucher derselben zum Einkollektiren in Hän-
den hat, anzurufen, und abzubezahlen.-Auch
sind diejenigen denen die gemeldete Firma
schuldet, ersucht, ihre Rechnungen sogleich
einzubringe,i, damit alle« in Richtigkeit ge«
bracht werden kann.

Reuben Guth,
losepk?)oung,
Jacob Bitz.

Allentaun, Nov 13- nqZm

Dr Wm. I. Roung,
Benachrnbtiget seine Freunde und

sowohl als wie das Publi-
kuin überhaupt, daß er von Lata«saugua weggezogen und sich in Al-

lentaun niedergelassen bat, wo er seine pro-
feßionelle Dienste allen denjenigen anbietet,
die ihn mit ibrem Zutrauen beehren mö-
gen Seine Wohnung ist in der Hamilton
Straße, erstes Eckhaus östlich von Pretze's
Stohr. Er ergreift diese Gelegenheit all,«
denjenigen seinen innigsten Dank abzustatten
die ihn mit ihrer Kundschaft in Eränrville de»
ebrten-und wird immer bereit sein ihnen so«
wobl als allen andern mit seiner Geschicklich-
keit zn dienen, zu welcher Zeit sie auch dei
ihm ansprechen mögen.

Die Freunde und Kunden von Dr. JohnRomig werden ebenfalls benachrichtigt, daA
solche Einrichtungen zwischen ihm und seinem
Bruder William getroffen worden sind, daß
wen» Ersterer abwesend, oder ein Rothfall
eingetreten ist. Letzterer mit Freude dir Ge»
schäfre des Ersteren versehen wird, so wie es
von ihnen verlangt werden mag.
Allentaun, Nov. 15. »S«

Oeffemliche Vendu.
Samstags den 28sten December, um I

Übr Nachmittags, soll am Stobr von E und
F Gerh a r d, in Eoopersburg, Lecha
Eauniy, öffentlich verkauft werden:

Ein zwei Gäuls»vagen mit Badi u- Sper«
re, e,u I Gäulswagen mit Springs u, Sper»
re, I Seit Attergeschirr, und »in I Gäulsge-
schirr, Holzschlitien-EbrnfaUS: eine Quan-
tität Tuch, Eassinet», Kattune, »nd ander»
S'obrguier zu writtSnftig zn weiden.

Kredit ?nd Aufwartung wird gegeben «er-
de» von

E- und F. Gerbard.
November IS nqSm

Brtefliste.
Folgendes ist eine Liste der Briefe welche

in letzter Woche in dem Allentaun Postamtliegen geblieben sind
Kitiv A Biery, Hannah vlatchy, Job»

Deichman, Abel Deaty, G. H. Jöring. S.
st'öbel, William E Honsel, David Horris,
Nariin Kemerer Jacob Klein, Edw. Klein,
Ebr. Krug, Daniel Knauft, Samuel Krauß,
Samuel Marr, Sam. Moyer. Ober Mit-
ford, Rebeck, Osman, E. D Reichoed, W.
Seip, Fayetta Sterner, Peter Tteinderger, .

S»os Smitb, lokn Swartz. Adam Smith,
losiab Scherer, lobn Trumbaur.

E. R. Ncnhard, P.M.
November IS l8»7.

Grun d beeren'
HKtzEHFH Busche! Grnnddeere» werden px>

bei de» Un'enrichnrten a?
ibrem Stokrdause »ertaag». wefnr de» liöch«
str Marktpreis ,n a»e» Arte« Waare», ode»
baarcm Aeld», b»za»»I« »ird.

Bitz. Boas und Eo.
Allr«»aw>, R«.»», nq»?a,

Bruder loliäthan!
?hn» große engl,,che' IM»

aAeekei d»
Df»<» '« Vvchstobe »o« Groß Ueip«?
rrbaltey ivordrn

Paddy unrcr den Advokami.
Wäbreud eiue Auz ihl Advokaie» uud an-

dere herrrn vor einiger Zeit am Mittagsii-
sche in Wiscasset saßen, trat ei.i Sobn der
gruueu lusel ein und verlangte zn rßen
Oer Wirth sagte itnn, daß er so lanae war-

ten »>ögr, bis die Herren mit dem Eßen fer-
tig wären.

" Laßt ihn sich zwischen »ns setzen," sagte
einer der Gesetzkuudigen, " und wir werde.«
unsern Spaß mit ih», haben " Der Irlän-
der nahm seinen Platz au dem Tische.

Sind Sie in diesem Lande geboren ?

Nein, mein Herr, ich bin in Irland gebo-
ren.

Lebt Ihr Vater noch ?

Nein.
Was ist Ihre Beschäftigung ?

Ich bin Pferdehändler.
Wal war ihres Vaters Beschäftigung ?

Er handelte mit -Pferde».
Nu«, und prellte Ihr Vater seine Kunden

recht oft ?

O ja, er prellte sie sehr oft.
Wobi» alaube» Sie, daß er grkockrn sei ?

Ja den Himmel.
Und was thut er dori?
Er verkauft Pferde
Prellt er dort oben feine Kunden anch?
So vi l wie möglich.
War,ini wild er dort nicht gerichtlich ver-

folgt ? .

Sie durchsuchten das ganze himinelreich,
um einen Advokaten aiifzuireiben, konnten
aber mit der größten Mube keinen finden.

Es unterhielten sich einige Manner in ei
nein öffentlichen Garten, als ein Bettler aul
sie zukam, der unter einem Strom von Thrä-
nen und mit allen Aeußerungen der Ver
zweiflung ihr Mitleid anflebie. Jeder von
ihnen gab etwas, und der Bettler ging fort
Er baire ihnen gesagt, er leide an einem ganz
besondern Uebel, doch die Umstände erlaub-
ten »ich«, ihnen zn entdecken, welches eS sei
Auf einmal wandelte sie die Lust an, zu er
fahren, waS denn das für eine Krankbei»
fein möchte, die ein Bettler nicht zu nennen
wagte, »nd sie schickte» ihm nach, um sich da
n ich z» erku»digen. Der Abgeschickte holte
ihn bald ein, t»sah ihn genau, und da er
kein Gebrechen, keinen Leibschaden an ihm
entdeckte, sagte er: "mein Frennd, ich sehe
nicht, daß Ihr so sehr Ursach habt, Ench zu
beklagen." "Sich" erwiederte der Bettler,
"mein Uebel ist der Art, daß man es weder
sehen noch erratben kann z dennoch bar es
mich vom Kops bis zn den Fuße» ergriffen ;
es bat »«ich an alle» Gliedern geläbmt, »nd
hindert mich, mein Brod durch die leichteste
Handarbeit zu verdienen den
Namen meines Uebels wissen? Man heißt
es ?F anl hei t "

lDnrch den Ehrw. Herr» Dul>».Z
Am letzten Dienstag, Herr Daniel

K u k » s, von Ober - Macuiigie, mit der
Wittwe E a t l> a r i » a B u tz, von Nord-
Wbeitball.

Am letzten Sonntag, Herr lacobßlei»
l e r, mit Miß Lydia D e n g l e >-, beide
von Süd-Wbeitball

Am letzten durch den Zbrw.
Herrn German, Herr Edwt » Kle » ly,
von Ober - Milford, mit M>ß Matilda
R e i n b a r d, von Oder-Saucon

Am Ävsten Oclober, durch de» Ebrw. I.
S. Herman, s>err Be nj haus m a u,
mit Miß Hann ah Desch, beide von
Macunqie,

Air. S4sten Oclober, durch den Ebrw.
Miller. Herr E p b r a i m H a r l a ch e r,
ebkdeni vou dieser Stadt, mit Miß Eatb
h e n d r i ck ö, von Mvntavnier» E».

Am lsten Dieses, durch den Ebrw. Mur-
V>'v, Herr lame 6 I N e u b a r d. von
pottsville, tebedem von diesem Ort,) mit
Miß Sara b A, To>l>ter von lobu Butte
man, von jlent Cannly. Maryland

Starb.
Am vorletzte» Donnerstag, in Wilkesbar-

re, hrrr iK b r i st i a n B e r t e l 6, in ei-
nem Alter von 46 labren. Er war vor meb-
rere» labren einer der Rrprcsentantcn von
Blicks Cauiity Staats - Gesetzge-
bung-

Am Sien Dieses, an Altersschwäche, in O.
Saucon Tauuschjp, Lecha La»»ty, hr hein-
ricl, Galigewer, in einem bvben Alter.

Im letzte» Dienst ig Morgen, in dieser
Stadt, an einem Fieber, Miß >Z a t b a r >-

n aR e e ser, in ibrem Listen labre. Bei
ibrer Beerdigung predigte der Ehrw. »err
Walker.

heute, Nov l?, in dieser Stadt, W il>
liamSmit d, ( öacksteinleger) in den
3Vi<irr labren

Dank und Bettag
November 25, 1847,

Dir Eiiiivobiier der Statt Alleiitaun uud
Nachbarschaft »nd das Publlkui» übrrba»vt
sind rbrerbieligst benachrichtiget, daß, Ge
inäßbeit eines der Lech,, Owision
No. 7 der Mäß>akeitk>söhiik, deutsche und
englische Reden am Abend deS obigen Tages
Über Mäßigkeit und Moralität, gebalien wer-
den, anfangend um 6 Übr Die Deutsch
Reformirie Kirche ist f,ir diesen Endzweck be
stimmt. Die Abhandlung in der dentschen
Sprache wird von VI E. Joch gel,alten
werden, »nd wird interessant aiisfallkn.

In der englischen Sprach wird »der den
nämlichen (Hegenstand der Ehrw Brodst
svrechen. Auch wird eine Rede »der den
Dank- »nd Bettag gebalte» werden.

Die Mäßigkeit« . Söhne werden in vollcr

Das AUeniau» Orchestra ist höflicht er-
sucht die Feierlichkeit mit ihrer Gegenwart
ju beedren.

Allentaun, Nov. 15

Marktpreise.
Ariickel: per «llent. Eastvn.

Flauer . . Bärrel »0 »S 50
Weizen . . Büschel >BO ISO
Roggen .

. 85 i <Z SS
Wrlschkorn . ! V 0 «0
Hafer . . . ! 41 42
Buchweizen . i 50 ! S«)

Flachssaamen l ÄI j t 12
Kleesaamen . 4 50 4 20
Timothysaamrn SOO , Z SO
Grundbreren 32 Ll
Satz ... 45 45
Butler . . Pfund »8 14
Uuschlitt . . ! >tt
Wachs

. . i -- 25 > 25
Schmalz . . >2 8
Schiukenfleisch ltt
Seitenstucke .

» j S

Werken-Garn 6
Eier . . . Dutz. >« 8
Roggr.i-Whisky Gal. 25 ! 80
Aepsel.Whiskp
Leinöl'«
Hickory-Holz. Klafter 450 4 s<>
Eichen-Holz .

Steinkohlen . Tonne »00 > 400
Gips. . .

5 Ov) j 6 iiO

eadinzerM., rttprci ß ?-W iixn
l>.>« Büschel I 40 ; Rozgcn 7» ; Zvclschkorn S 0
H.ifcr 40 iLcnt» ; FlachSsiamen I »S ; jileesa.iui«i>
4 0»; limothvsa.mien 2 00. Branutewei» 20 Ct«. ;
Hyr» 5 oo ; t.l» Barrel 7 00.

a »l l- » r g?Waijen Büschel l 40 ; Rog-
gen S 5 ; Welschkorn 70 H.,fer 4« ; GyrS 6!
Branntewein >-on bi« SZ Cent« ; Flauer per Bar-
rel 7 00.

Philadelphia M.ukl?.),'ov lt.
Ein Verkauf von 40 » Barrel Flauer wur

de gemaclit an TS 50?seitdem schiene» aber
Käufer keine Neigung zum kaufen mehr zu
haben, und die Preiße scheinen niederer wer
de» zu wollen Weizen steht still ; Verkäu
fe von 25<)11 Büschel, guter Südlicher rotber
wurden au »I ?8 bis »1 SO gemacht. Alte?
gelbeS Welschkorn ist stumpf an 74 bis 75
i§e»«S; 700 Büschel Neues wurde« an Sti
verkauft?Hafer holt 42 bis 45 Eeuts
Schweinefleisch bringt von »5 bis «V 75 das

hundert?Beef von »5 bis Sti 25 per Hun-
dert


